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DAS PESTFR HERBST-MEETING. 
DI 

Den Zweijahrigen war das bedeutendste Rennen 
des vorgestrigen Pester Programmes eingeraumt. Es 
war dies der Hatyaner Preis, der schon wiederholt von 
guten Pferden und mehrmals auch von großen 
Außenseitern gewonnen wurde, sa vor zwei Jahren 
von Zarnok, welcher den heißen Favorit Beregwölgy 
schlug, Heuer befand sich kein Pferd von der 
Klasse dieses famosen Hengstes im Felde, aber es 
gab wieder einen ausgesprochenen Favorit in 
Kuvely. Dersellye führte sich noch schlechter wie 
Beregvolgy aul, deng er kounte nur Dritter werden 
hinter den beiden Stulen Reuse und Rose Bernd, 
allerdings von Lewis in auffallend sorgloser Manier 
gesteuert, Es mag sein, daß der Amerikaner die 
Unmogliehkeit erkannte, die führende Rieuse ein- 
zuholen, aber es wurde doch viel bemerkt, daß 
Krudlys Jockei auch nicht die kleinste Anstrengung 
machte, an Biet herunzuk‘ mmen, vielmehr auf 
Keutly saß, als galte es Jo einen Arbeitsgalapp 
zu absolvieren. Da der Richter den Hengst sechs 
Langen hinter Areuse placierte, so ist allerdings 
die Annahme gerechifertigr, daß die brave Stute 
‚tes Grafen Elemér Batthyávy unter allen Umstanden 
Siegerin geblieben ware. Inr hohes Rennvermogen 
kann aber nicht wunder nehmen, ist sie doch eine 
Tochter der Red Hot und somit eine Halbschwester 
von Gaga und Ganache. Der Prasident des ungari- 
chen Jockei-Klub hat nur wenig Mutterstuten, aber 
solche von so guter Klasse, daß er mit einem immer 
nur kleinen Stall stets schöne Erfolge erringen 
kann, Rose Bernd, die keine günstige Startnummer 
hatte, schien noch an der Distanz Rıeuse erreichen 
zu köunen, dann zog diese wieder von ihr weg; 
Rose Bernd besitzt gar keine Ausdauer, Auch Madi 
kann über nicht mehr als 1000 m hinweg, sie braucht 
sogar noch kürzere Wege, soll sie in guter Gesell- 
schaft erfolgreich bleiben. Die anderen Pferde waren 
weıt geschlagen, keines konnte das Tempo von 
‚Rieuse halten, 

Nach dem Hatvaner Preis war das wertyollste 
Rennen der Herbst-Stutenpreis, an dem die kürzlich 
so weit geschlagene vierjahrige Gase und fünf 
gute dreijahrige Stuten teilnahmen, Gaserie konnte 
in der weit besseren Gesellschaft ihre jüngste Nieder- 
lage nicht wettmachen und mußıe drei Vertretern 
des Derbyjahrganges den Vortritt im Ziele lassen. 
Den Sieg errang Rhodope, die ıhren Konkurrenten 
gegenüber auch einen Vorteil in der Hand gehabt 
hatte, aber nicht, wie erwartet, Menyecske, sondern 
Marcsa war ihre gefabrlichste Gegnerin. Wie nahezu 
alle Pferde des Herzogschen Stalles befindet sich 
auch Marcsa dermalen in großartiger Verfassung 
und da die Beschaffenheit der Pester Bahn auch 
Pferde mit geringerer Ausdauer befahigt, in langen 
Rennen eine Rolle zu spielen, zeigte sich auch 
Marcsa hier ausgesprochenen Stehern, denen sie 
in der Freudenau kaun gewachsen ware, überlegen. 
Die Siegerin Rhodope ist zweifellos eine der besten 
ıneijahrigen Stuten des Landes und wenn sie dazu 
ausersehen wird, im Interesse von Keringo im 
St. Leger für eine schnelle Fahrt Sorge zu tragen, 
dann wird es hier ein überaus scharfes Rennen geben, 
das namentlich Keringo zu statten kommen wird. 

Den beiden besprochenen Rennen ging ein 
Verkaufsrennen voraus, dem merkwurdigerweise 
die von Haus aus chancenvallsten Pferde fern- 
blieben. Unter den fünf Teilnehmern wurde dann 
Glory favorisiert gemaß dem Satze, daß unter den 
Blinden der Einaugige König ist. Gefahr drohte 
ihm opt von Caudry und deren Chancen ver- 


nichtete er durch scharfes Losgehen, so daß die 
Stute ander Distanz scheiterte. Ihr Reiter Klimscha 
brachte sie wohl im richtigen Momente vor, aber 
er besitzt nicht Kraft genug, em Pferd gehörig zu 
fordern. Bartolomea war Letzter. Der rechte Bruder 
von Llubar ist total aur Form geraten. 

Em Verkaufsrennen war auch den Zweijahrigen 
reserviert, aber da schreckte die Teilnahme von 
Tokaj JI. und Ami ab und so liefen denn außer 
diesen zwei Pferden nur Jutalom und Rei. Der 
Hengst kam gar nicht zur Geltung, zwischen 
Tokaj II. und Amie schob sich Réi. Tokaj IT. 
siegte nach Gefallen. Sie spielt in den Verkaufs- 
tennen für Zweijahrige eiae ahnliche Rolle wie im 
Vorjahre ihre derzeitige Stallgenossin Columbia. 

Das Welter-Handicap wurde allgemein Reclame 
zugesprochen, Der schnelle Hengst hatte aber keine 
besonders günstige Position im Rennen, fand lange Zeit 
den Weg versperzt und bekam erst den Weg frei, als 
Ismeros nicht mehr erreicht werden kounte, Dieser 
Wallach hatte schon zuletzt in Wien eine gute 
Form gezeigt. so daß er eigentlich mehr Beachtung 
verdient hatte, als ihm zuteil wurde. Zechtl-Mechtl 
wurde Dritte vor Salute, der seine 604g sehr 
ebrenvoll trug. Zu dem geschlagenen Pferden ge- 
hörte Montana, die trotz zahlreicher Niederlagen 
in diesem Jahre noch immer sehr hoch im Ge- 
wichte steht, der machtige Gondos, der seinem 
Bruder Beregvolgy ganz und gat nicht nachgeraten 
ist, und seine Stallgenossin Parányi, die jedes 
Rennen schon beim Start verlieit, 

Im Kelenfölder Preis absolvierte Tural, dessen 
Name im Winter und im Frühjahre sehr oft mit 
dem Derby in Verbindung gebracht worden war, 
sein diesjahriges Debüt. Man schenkte dem Hengste 
kein besonderes Vertrauen und zog ihm Zubiezám 
vor, der er jedoch eine knappe Niederlage be- 
reitete. Sehr knapp, sicher nicht um die sieben 
Pfunde, welche er von ihr erhielt. Er mag viel- 
leicht noch besser werden, ala er derzeit ist, der 
Derbyklasse wird er aber nie beizuzahlen sein. 


Im Verkaufsrennen, mit welchem das heutige 
Programm eingeleitet wird, verdient in Anbeiracht der 
jungen Distonk Zyrana den Vorzug vor Páros und Ver- 
gitsmeinnicht, 

im Herbst-Handicap jat Marera, welcke vor- 
gestero im Herbel-Stutenpreis elne so gute Form gezeigt 
hat, schwer za schlugen. Um das zweite Geld konnte es 
su einem schönen Ringen zwischen Donald, Galante und 
Scaromeoncolo komeo. 

Im Staatspreis der Zweijahrigen konnte 
Buddhist seluen ersten wertvolleren Sieg erringen, wenn 
er Menydorgos und Satyr schlagen kann. 

Das Handicap der Zweijohrigen bietet 
serina vnd Huncaut die besten Siegesaussichten. 
außer acht zu laxen sind Madelaine und Maduro. 

Das Verkaufs-Handicep kann Arclame trote 
seiner 60 Ac schwer verlieren. Zweiter wird vielleicht Fro 
‚Foiety werden 

Im Welter-Handicap scheinen Butor, Kozák 
und Gallium sm besten im Gewichte zu stehen, 

Tips für heut 
Verkaufstennen: Tyrann— Páros. 

Herbst-Handicap: Maresa—Donald 

Staatspreis der Zweijahrigen. Budahist-=Menydorgös. 
Handicap der Zweijahrigen: Praserpina—Huncsut 
Verkaufs-Handicap: Rerlame— Pro gaiety. 
Welter-Handicap: Bütor—Kozdk. 


Pro- 
Nicht 


PHONOGRAPH, 


HEUTE: Trabfahren m Wien, 28 Uhr. 
NACHSTEN SONNTAG: SI. Leger in Pest 
HEUTE und übermorgen; Rennen in Pest. A Uhr. 
SLINN wurde zum Ersatz für J. Poole, der nach 

England zurückgekehrt ist, als Hindernisjackei von Herrn 

Viktor von Mautner engagiert. 

IN NEWMARKET wird heute das erste Oktober- 
Meeting fortgesetzt. Im Mitielpunkte des Programmes zapen 
heute die Jockey Club Stakes, das letzte hearige 10.000 
Pfund-Rennen Englands, 

ÜBERMORGFN ist Nennungsschluß für die mit 
12,000 K ausgestattete Große Wiener Herbst-Steeple-chase, 
An demselben Tage ist im Graf Hugo Henckel-Memorial 
kleines Reugeld zu erklaren. 

ISALCO, der Sieger ın der Großen Wiener Sommer- 
Sieeple-chase 1902, debütierte Mittwoch in Berlin im Zir! 
Busch. Der im Gestüte Tömörd von Culloden: 
zogene Hengst wurde in der hohen Schule vorgeführt. 

IN LANES BEFINDEN ist eine kleine Besserung 
eingetreten. Am Samstag wurde an dem verunglückten 
Jocke: eme Operstion vorgenomt welche glucklich 
verlief und nach der Lane eine ruhige Nacht verbrachte. 

DAS HERBST-HANDICAP bildet die Hanpt- 
nummer auf dem heutigen Pester Rennprogramm, die 
Rennen des Samstag gruppieren sich um das Große 
Handicap der Zweijabrigen und um das Oktober Handicap. 

VAL D'OR, der famose Flying Foz-Sohn aus der 
Wardora siegte am Sonntag in Paris im Grand Crilerium 
von 30.000 Franken Der Hengst des M. E. Blanc, auf 
dem G. Stero im Sattel war, ließ Zadisias IV, Clyde, 
Prangiue und Kose Blancke hinter sich. Im Prix de 


Villebon, einem 10.000 Franken-Rennen für Dreijahrige 
desselben Tages, unterlagen aber die Blancschen Farben 
und kein geringerer als Gouvernant mufte sich vor Kansk 
beugen, wahrend Apis und Zierimeur den dritten und 
vierlen Platz beselzten. 

TRAINER DYER verläßt doch, wie wir übrigens 
wor bereits langerer Zeit mitzuteilen in der Lage waren, 
mıt Schluß der Rennsaison Osterreich-Ungarn. Die ıhm 
derzeit anvertrauten Pferde werden in drei Stallen Auf- 
nahme finden, und zwar sollen die Pferde des Herm 
Elemer von Blaskovits zu Trainer Ball, die Pferde des 
Herrn Ernst von Blaskovits zu Tramer Metcalf und die 
Pferde des Herrn Nikolaus von Luczenbacher zu Trainer 
Kaposi kommen. Die Jahrlinge des letztgenannten Sports- 
man endlich sollen dem Trainer John Reeves überantworlet 


Gë 
F. LACKENBACHER, I. Singersiraßse 2, und 
F. Lackenbachers Filiale, I. Rotenlurmsiraße 29, über- 


nehmen wahrend des Pester Meetings alle Arten von Wetten 
zu Geen und zu Startpreisen, 


DER »HERBST -KALENDER 1904« von Victor 
Silberer, welcher erschienen ist, enthalt die genauesten 
Resultate aller bisher in Wien, Pest, Alag, Meran, Ödenhurg, 
Preßburg, Fünfkirchen, Kaschau, Czernowilz, Nyiregy- 
baza, Baden, Krakau, Totis, Karlsbad, Kotting- 
bruno und Tatea-Lomnics gelaufenen Rennen sowie 
genaue statistische Tabellen ber die Erfolge der Renn- 
stallbesitzer, Pferde, Vaterpferde, Herrenreiter und Jockeis 
und eine sehr interessante Zusammenstellung der heuer iu 
Wien, Kottingbruonn und Pest erzielten Rennzeiten, 
Kein Besucher der kommenden Pesier Rennen sollle es 
versäumen, sich diesen Kalender anzuschaffen; er ist ein 
absolut unenibehrliches Nachschlagebuch, dag bei Ab- 
schluß von Wetten unbedingt nötig ist, denn man kann 
daraus die genaue Form aller heuer in Osterreich-Ungarn 
zum Start gebrachten Pferde entnehmen. Preis 2 K, 


Hard to fit, 
aHes built in an awfully peculiar way, isn't bei 
»Yes. The only thing he can buy readymade 15 an 

ambrella tx 
The Vicim: »I'm tronbled wlih cold feet, doctor. 

What do you suppose as the cometa 

The Doctor: „Cold weather, sir—cold weather, Half 
a guinea, plense.e - 


Traduchıon. 

La cuisinière, jeune paysaune nouvellement debar- 
ange à Paris; „Madame, le boucher dur m'a dit comme 
ça qu'y me donnerions diz du cent sur lous mes achats. 
Qu'est-ce que ça vouliont dir 

La dame: «Cs veut dire, ma fille, que nons allons 
changer de bouchnr.e 


RENNEN, 


PROGRAMME, 
Pest, Herhst-Meeting 1904. 


Fünfter Tag. Donnerstag den 29. Sept. 4,8 Uhr, 
I. VERKAUFSR. 2500 K. 3000 m. 
Gyopar dj. . - Ben? Ae Cosi die. 49h kg 
Matador 3. . . „50% » Cassandra 4j, . . nk = 
Katona 3j. ao Paros 8j... a 
Yerginmelnnteht 8j, pai D Benedictus A. , . 52 » 
Saratoga H Bartolomeo 4 EC 
Tyıann Bj. . Si ” 
D HERBST-HCP. 12.600 K. 2000 m. 
Rostan 4j.. . . .60 Apr Barna bimbó a SU kg 
Ka' Gall 5j.. . DT = Marcsa Bj. ` 
Széll esend A. . EI °»  Szemermes 4j. , 2 » 
Divat A. .., .Õ4 a Donald A... . 46 à» 
Bogar 3). Dän, — Galante dj. ee 
Kingdom 8j. . ir » Dolomit dj. ETE 
Scoronconcolo 3j. . Dä Orcus A. sea n 


IM. STAATSPR. D. ZWEI]. 8700 K. 1000 m. 


Megint .. .. -53 Ag Fonds ..... Dé Ae 
Buddhist -551 : Giddy Girl D e 
Menydoıgas Dk: Norma . .. . . 5th » 
Art... ...53 >» ` Logepherg .. 63 e 
Satyr a... 55y,»  Naday .. ,. . 65i » 
Seducteur . . . „öl >» Motyo se 5h w 
Dwe. ....d a Joguriba .. . Bd = 
Bona De... „54 » 

IV. HANDICAP D. ZWEIJ. 4400 K. 1000 m. 
Peda „60 Ag Hunczut, , . , . 56'a br 
EE ja» Coma Berenice . . Dë, » 
Advance Guard. . » _ Forgöszel „55il, » 
Calabrias . . B m Cake Walk . . „554, » 
Alike .....58 » Proserpina . ,..55 » 
Senki többet . . 574, = Crinka Panna . 55 >» 
Maduro © .- .57 >» Vitellius . ee 
Teizöld ....- AT »  Almansor T 
Obsitos „5T = ` Madelage , 52 n 

V. VERKAUF-HCP. 2700 K. 1000 m. 

Reclame dj. . . . 60 Ae Rother bon 3j.. „Böll Ae 
Talvolta Ai. Ke h» Pro gaiety 4j. . -54 sw 
Aurelia 3j- . = Hipparion 3... . 54 » 
Curieuse 4j. . . "3. a 

VI. WELTER-HCP. 4400 K. 1400 m. 

Othmar 4j.. . . .60 Ar Per bene 8j.. A8 Ae 
Master Jack 3j.. Dë, = Kozak D... . de» 
Camperdown 4. . óB = Fruska $j... . . Aë = 
Colombna 3j.. . 28 = ` Corse fi... . 45th » 
Donald $j, -50Ys = Oyster Bay H , Aë E 
Angola dB a Dipolar rd 
Gallium A8 >» Fogoly 3j. ‚4 > 
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RESULTATE. 


Pest, Herbst-Meeting 1904. 
Vierter Tag. Dienstag den 27. September, 
Gute Babn. 


I. VERKAUESR. 2500 K. 1800 m. 
Bar. M. Herzogs 6j. F.-W. SR vw, Pasetor—Glorvina, 


4000 K, 60 Ae (Heath) „ „1:58. Janek 1 
Mr. Albert Woods 3j. br. St. Caudry, 1000 K, 46 Zen 
Klimscha 2 
P. Mraviks 3j. F-H. Tyrann, 2000 K, 494, Zen 
Borskai 3 
Capt. Tereys 3j. br. H. Benedictus, 1000 K, 46%, Zen 
Rybensky 4 


Capt. Zs. 4j. F-H. Bartolomeo, 10W K, 55 kg . Bonta 5 
Tot: 29 10. Platz: 66, 66:50. Auf die anderen 
Pferde entfallende Quoten: 3 Caudry, 41 Bartolomeo, 
42 Zyrann, 399 Benedictus. Wett.: 3 Caudry und Glory, 
3 Bartolomeo und Tyrana, 10 Benedictus. Leicht mit drei 
Langen gewonnen; vier Langen zuruck der Dritte, Auf 
den Sieger erfolgte kem Anbot Wert: 1970, 270, 170 K. 
IL. HERBST-STUTENPR. 6400 K., 2400 m. 
Gf. E. Degenfelds Bj. F -St. Rhadope v. Pardon— Arabella, 
58 kg (Metcalf) - . Jonek J 
Bar. M, Herzogs 8j- br. St Marcsa, b K Cleminson 2 
Capt, Zs, 3j. br. St. Menyeeske, D8 kg. | . . . Bonta 8 
Bar. H Königswarters 4j, br. St, Gasefle, G2 e - Taral 4 
L. v. Schosbergers Bj, br. St, Kitete, 68 Ag, . . Aylın 0 
Mr. Whites dj. br. St. Sommer/rische, DÄ kg Martinkovich O 
Tot.: 19:10. Platz: 68, 198:50. Auf die ouderen 
Pferde entfallende Quoten: 45 Menyecske, 95 Sommer- 
Frische, 96 Kihelet, 108 Marcsa, 109 Gavette, Wett.: par 
Rhrdope, 8 Marcsa und Afımpeeske, 4 Sommerfrische, 
b Gasetie, 6 Kikelet. Sicher mit einer Lange gewonnen; 
vier Längen zuruck die Dritte. Wert: 5000, 990, 880 K. 
II. HATVANER PR, 12,200 K. 2j. 1100 m. 
Gí EI. Batthyanys br. St, Aueure v. Dunure—Red Hot, 
53%, Ag (Ch. Planner) 1:08 aR. Huztable 1 


ei Mor. Fries’ Ei Kee Bernd, Er, Ag . Kıouzil 2 
A. Egyedis br. H. Xevdly, Bäi, Ae .- . Lewis A 
Bar. M. Herzogs br, St, Mad, PO, ky . . Cleminson 4 
El v Bləskovits' br. IY. Messa, Mäi, Ar. Bonta 0 
GI. St, Forgachs' br. H, Tárogató, 55 kg Walkington Q 
P, Mraviks br, H. Risi- Bisi, Bäi, Ae. . . . Bocskai O 


GL. A, Siprays br. St. Giddy Gir}, DI Ae . S. Bulford O 


Bar. G. Springer br. H Ganelon, DB kg Taral O 
Gf. J, Teleki EE Kakan DN Janek 0 
. Wenckhems F,-H. Fadkan, 57 Är . Smejda 0 


Kä 0: 10. Platz: 
Pferde entfallende Quoten 
37 Mädi, 140 Katas, 


2, 92, 80 : 50. Auf die anderen 
26 Keuély, DI Rose Barnd, 
159 Vadan, 235 Tárogató, 260 
Nessa, 975 Ganelon, D3) Giddy Girl, 813 Kini-Bin, 
Wat: 2 Keudiy, 3 Rieuse, 4 Ana, 5 Roe Bernd, 
6 Vadkın, B Zärogatd, 10 Gonelon, Giddy Girl und 
Nissa, 19 Kabas, 2U Risi-Bisi. Sicher mit zwei Langen 
gewonnen ; vier Langen zuruck der Dritte. Wert: 10,000, 
1590, 500 K. 


IV. VERKAUFSR. II. KL. 8500 K. SL 1100 m. 
Bor. M. Htrzogs F.-St, Zokay 44, v. Tokio—Panzerechse, 
10.090 K, Ze (Heath) 1:09 . . Cleminson 1 


Y, Mraviks br. St, Rest, 8000 K, 47], Ae) . Bocskai 2 
GT. A, Sigrayn F-St, Amie, A000 K, Zë, Ag. Lewis 3 
E. Boross’ F.H, Jutatom, 4000 K, 51 kr. . J. Feles 4 
Tets 12 : 10. Platz: 94, 190.60. Auf die anderen 
Pferde enlfallende Quoten: 23 Amie, 91 Rsi, 222 Yu- 
talom. Wett: D aul Tokaj Ai, 1j, Amie 4 Resi 
8 Jutalom, Sehr leicht mit anderthalb Langen ge- 
Wonnen; eine halbe Lange zuruck die Dritte. Auf die 
Siegerin erfolgte kein Anbot, Wert. 1970, 270, 170 K. 
V. WELTER-HANDICAR. 4400 K. 1000 m. 
L. v, Kraus’ Bj. F,-W, Jmeros v, King Monmouth— Isa- 
bella. 50 kg (Harel. . 1:021, ` J. Fries 1 


A. v. Péchys A. br. W. Reclame, blti Ag. Cleminson 2 
A. Drebers 3}. br, St. Techtl- ‚Aechtl, 7 kg Baines 3 
Capt. Zs. Bj, br. H. Salute, 60 bg . - . . Bonta 4 
Emst v. Blaskovits' 3j. F-H. Gondos, 55 Cé - Janek 0 
J. Petanovits' Bj. nn Montana, Dk Huziable 0 
Bar, G- Springers 3j. br. H. Pusitdn, og nk, Ar . Lewis 0 
N. Gyorgyela 6j. F. e, SE Dë kees Bulford 0 


Ernst v. Blaskovite’ Bj. F.-H. Pardnyi, 50 ir: Holmes 0 
I. Zangens 8). dbr. W. Rother bon, 47 kg. . Pretener Ò 
Tot.: 100:10, Platz: 104, ai, 3: 50. Auf die 
anderen Pferde eutfallende Quoten: 26 Reclame, 60 Dor- 
tana, Bl Zechtl-Mechtl, 98 Gondos und Parányi, 100 
Puss’dn, 120 Salue, 140 Rother bon, 444 Biri. Welt.: 
Pari Reclame, 3 Montana, 5 Jsmeros, Salute und Techtl- 
echt D Gondos, Pardayi und Rather bom, B Pusatdn, 
12 Biri. Leicht mit einer Lange gewonnen; drei Langen 
zuruck die Dritte. Wert: 2950, 950, 350 K. 
VI. KELENFÖLDER PREIS. 4100 K. 1400 m. 
A. v. Pichys 3). F-H, Taral v. TE Ba 55 kg 
(H. Milne) , . 1:303, , . . . Taral 1 
Th Meichls Bj. dbr. St. Tubicadm, 59 Ae ` Cleminson 2 


N. v. Luczenbachers 3j. br. St. South Star, E kg 
Lewis 3 
J. v. Lossonczys 3. br. H. Wood Pdter, Bil, Ae? 
Barton 4 


J- Petanovits' 3j, br. H. Nyalka, 58}, kg R. Huxtable Q 

Tot.: 38:10. Platz: 76, 69:50. Auf die anderen 
Pferde entfallende Quolen 20 Tubicsdm, 43 Soutk Star, 
101 Nyaika, 169 Wood Peter. Weti.: 1%), auf Tubicdm, 
24, Taral, 3 South Star, 4 Nyalka, T Wood Peter. Nach 
Kapi mit einer halben Lange gewonnen; sechs Langen 
zuruck die Dritte. Wert: 2960, 760, 260 K. 


*) Inkl. 8%, kg Reiterralaubnia. 


HOTEL-RESTAURANT 
CONTINENT AL 


ZUR RENN-SAISON WIEN 
SEHR BELIERT. PRATERSTRASSE 


Neu ubernommen: HOTELIER ANTON RIENER. 


BERICHTE. 


Pest, Herbst-Meeting 1904. 
Vierter Tag. Dienstag den ?7, September. 


Ein trüber Herbstlag. Nach dem dritten Rennen 
setzte ein Regen ein, der bis zum Ende anhielt, aber 
gluekhcherweise leicht war, so daD er nicht sonderlich 
störte und auch das Gelauf nicht weich machte. Der Sport 
uberschritt nicbt den Durchschnitt, die Geschehnisse 
selzten die Anwesenden nicht in besondere Aufregung, 
wurden gleichgültig hingenommen. Auch die Niederlage 
des Favorits Kendly im Hatvaner-Preis, der an 
schnelle Aieuse fiel. Dagegen war im Herbst-Stutenpreis 
die meistgewetlete Rhodope erfolgreich, und zwar gegen 
Marcsa, deren Siallgenossen Glory und Tokaj H auf 
zwei Rennen Beschlag legten. 

Im Verkaufsrennen führte Glory vor Bene- 
dein, Tyrann und Caudry und diese Ordnung Sich 
unverandert bis nach dem Rinbiegen in die Gerade. 
Benedictus fiel zuruck, Caudry kam hervor, passierte 
Tyrann, konnte aber Glory wicht erreichen, der leicht 


mit drei Langen tiegte. Vier Langen hinter Caudry war 
Tyrann Dritter 


Im Herbst-Stutenpreis, der von sechs Pferden 
bestritten wurde, wies nach glaltem Stort Sommerfrische 
den Weg vor Afenyeeste und Garette, mußte aber bald 


Gazette worbeigiug. Gegenüber den Tribunen verbesserte 
KÄikelet allmahlich ibre Position vod beim Meilenpfosten 
war sie bereits Zweile hinter Menyecske vor Sommer- 
frische und Rhodope. So kamen die Pferde um die kurze 
Wand in die Gewinnseite, wo Akele? wich und Rhodope 
neben Menyecske erschien. Vor dem Guldenplatz zog 
‚Rhodope au die Spitze und wies einen vor den Tribunea 
unternommenen Angriff son Afarcsa sicher mit einer 
Lange ab. Vier Langen zuruck war Menyecske Drille vor 
Gazette, 

Für den Hatvaner Preis wurden elf Pferde ge- 
ail, Nach gegebenem Startzeichen sah man Kieuse 
und Add im Vordertreffen vor Tárogató, Nessa, Rose 
Bernd und dem außen galoppierenden Zeit, Rieuse 
hatte einen knappen Vorsprung vor Mädi, die bei Beginn 
des Guldenplatzes in Noten war. Dart nahmen Kore Bernd 
und Kevely das Rennen auf, Aiewse zag aber von ihnen 
weg und errang einen sicheren Sieg mit zwei Langen 
gegen Rose Bernd, welche vier Laugen vor Kevdly cin- 
traf. Afädi war Vierte. 

Im Verkaufsrennen II, Klasse war Anie am 
schnellsten auf den Beinen und ibr folgten Toktay Z/. und 
Jutalom vor Ed. Vor dem Guldenplaiz nahm Tokaj 77, 
die Spitze und errang einen leichten Sieg mit anderthalb 
Langen gegen zz welche eine balbe Longe vor Amie 
den Richler passierte. 


Im Welter-Handicap sah man nach Fall der 
Flagge Jımerös in Front vor Gondos, Reclam, Montana 

und Ziri, Pardnyi war wie gewöhnlich Letzte. An der 
| Distans, wo Gondos und Montana geschlagen waren, 

kamen Reclame und Techtl-Mechtl hervor und schritten 
zum Angriffe anf /smeros, der aber nicht stark gefordert 
zu werden brauchte, um mit einer Länge die Oberhand 
| gegen Reclame zu behalten, den drei Langen vor Techtl- 
tacht im Ziele ironnten. 

Im Kelenfòlder Preis erlangte Taral bald die 
Spitze vad hinter ihm war South Star vor Tubicsdm und 
Wood Peter. Diese Ordnung blieb unverandert bis zur 
Distanz, wo South Star in Nuten war und Zwbucsdm 
hervorhrach. Sic kam aber nicht ganz so Zara? heran, 
der sicher mit emer halben Longe siegte. Sechs Longen 
zurück war Besch Star Dritte 


NOTIZEN, 


ZWEI TOKIO-PRODUKTE, Tokay JL und Taral, 
waren am leizten Pester Renntage siegreich. 

DIE REITLICENZ für Flachrennen für das Jahr 
1904 erhielt der Reitbursche Alois Lukasic. 

EINEN DOPPELERFOLG erzielle Baron M. Herzog 
am Donnerstag in Pest mit Glory und Tokaj I7. 

LOTTO wird im Offenen Handicap in Pest von 
Lewis gesteuert werden, auf Serenissimus wird Krouzil 
im Sattel sein. 

DER HATVANER PREIS in Pest ist bisher 
dreimal von Stuten gewonnen worden, namlich mw Ý 
nama, Haiderose und Riense, 

IN BRUSSEL gewann am Sonntag Mailtop das mit 
10.000 Franken ausgestatiete und über 1700 m führende 
Grand Criterium Belge gegen Fulmards. 

FIFRE IL. unterlag bei ihrem ersten Versuch auf 
der Renubahn seit ibrem Unfall im Pri du Tibre von 
10.000 Franken in Maisons-Laffitte gegen ihren einzigen 
Gegner Georgien. 

REUGELD erklarte Leuinant Graf Frankenberg für 
Beowulf im Preis vom Kahlenberg zu Wien 1904. Aus 
allen Engagements in Österreich-Ungarn wurden Gestuis 
Somosi Zansydr wd Herrn R. Warmurhs Georg ge- 
strichen. 

SLIKER blieb am Sonntag im’ Großen Preis von 
Leipzig siegreich, Die Platze in dem mit 16.000 2% aus- 
gestattelen Rennen über die Derbydistanz besetzten Zucca 
und Jamaica, wahrend das Feld durch Zmpereur und 
Miguel J. vervollstaudigt wurde. 

G. STERN, der Reiter von Con amore im Wiener 
und im Hamburger Derby, war am Sonnteg io Paris in 
großer Form, da er drei Sieger ritt, namlich Colombia im 
Prix de Chatillon, Baier im Grand Criterium und Cas- 
cadeure IT. im Prix de la Lorie. 

453:10 zahlte der Tolnlisateur für den Uber- 
taschungssieg von Hern Fr. Burgers Amglomane im 
Strausberger Handicap-Jagdrennen am Sonntag in Straus- 
berg. Morgkinist passierte als Zweiter vor Zama und 
| sieben anderen Pferden den Richlerpfosten. 


die Führung an Afenyecrbe ‚abgeben, wahrend Atäelet an j 


FRUSKA wurde von Captain Terey an Hera 
Arnold Wachsmann verkauft, Herr Alexander von Jaross 
vergrößerte seinen Stall, indem er von Rittmeister Ladialaus 
Kunde den Jahrlingshengst v, Falb—Beile Helène und 
von Mr. Paul den dreijahrigen Zeit erwarb. 

MARTINKOVICH wurde, weil er am Donnerstag 
im Herbst-Stulenpreis in die Bander der Startmeschine 
ritt, für heute vom Reiten suspendiert und darf außerdem 
bis 4. Oktober nur für den eigenen Stall reiten, von welch 
letzterer Strafe übrigens auch Milbura am Sonntag be- 
troffen wurde. 

DAS DEUTSCHE ST. T.EGER, welches nachste 
Woche in Hannover zur Enischeidung gelangt, soll sieben 
Dreijahrıge am Pfosten versammeln. Es gellen als Starter: 
Girlomund (Schlafke), Tire-haut (Weatherdon), Ben! Scotch 
(Van Dusen), Habıdurg (Warne), Deutschmeister (9, Sliker 
(Boardman) und Bravour (Smith) 

DAS HANDICAP DE LA TANNIE, welches am 
vergangenen Montag in Maisons-Laffitte zur Entscheidung 
gelaugle, wurde von Fol Amour gegen Monsieur Charvet 
und Foxsateher gewonnen, hinter denen dreizehn weitere 
Pferde einkamen. An demselben Tage siegle Chanaan im 
Priz de la Manche gegen /enorantin, Zimpanet und acht 
andere Pferde. 


THUNDERBOLT, der Gewinner des Prince of 
Wales-Handicap, hal heuer schon fünf Bergen gewonnen. 
Er war om Start für das reiche Hondicap ın Manchester 
aum Kurse von A:1 zu haben. Thunderbolt wurde das 
ganze Rennen hindurch Im Mitieltreffen gehallen, erst an 
der Distanz zog er in Front uoù wies einen Angriff von 
Robert le Diable und Earla Mor mit einer halben 
Lange ab. 

EIN AUFREGENDER ZWISCHENFALL ereig- 
nete sich am Sonntag im Verlosungs-Jagdrennen in 
Dortmund. Ein fünfsebnjahriger Bursche lief wahrend 
des Rennens auf das Gelauf und karambolierte mit der 
gerade herangaloppıerenden Turkish Flower. Der Bursche 
und der Reiter des Wallachs blieben bewußtlos am Platze, 
wahrend das Pferd entlief. Zum Glück erholten sich die 
beiden Gefallenen bald und kamen mit dem Schreck 
davon. 

IN SZATMÁR wurden am Sonntag fünl Rennen 
gelaufen. Das Flachrennen gewann Bura/ka gegen Cedllous, 
Ketbedö und Malafide und im Damen-Preis ging Vartldny 
für den Preis über die Bahu, Die Steepleschase wirde 
eine leichte Beute für Hodri, der Hin und Trigos hinter 
sich Meß, Värtläny, der Gewinner des Domen-Preisen, 
brachte dann eigen zweiten Sieg auf seio Konto, indem 
er das Zuchtrennen siegreich gegen Almos Zola und 
Regie bestritt. Das Öffiziers-Rennen endlich brachte 
Menykdrt einen Erfolg gegen Gidra, Liliom und Senge, 

IN MAROS-VÄSÄRHFLY fanden um 23, und 
25, September Renven statt, die sich durch gulen Sport 
vod große Felder auszeichneten. Das den ersten Tag er- 
Öffnende Flachrennen gewaon Toris (Zollun von Czáráo) 
gegen France (Öherleutnant N. Antal) und Catania (Ober- 
Teutnant von Lukacs), Sechs Pferde kamen in der Halbblut- 
Steeple-chase zum Start, von doven Ssotyke unter Herrn 
J. von Czatdn den Sieg gegen Dong (Baron Bäofly) und 
Piroska (Leutnant von Szentkiralyi) errang. Die Armee- 
Stepple-chase warde von vier Pferden besiritien, Xendond 
(Oberleutnant E. v. Lukacs) feierte einen leichten Sieg 
gegen Barkarol (Rittmeister Boron Berg) und Lygia (Ober- 
leutoant Palfy). Das vierte Pferd, Oberleutnant Sihelle 
Aryalsdny, wor ausgebrochen, aber gewendet und nach- 
geritten worden. Der Besitzer der Stute protestierte gegen 
das übrige Feld wegen Auslasseng einer Flagge. Der 
Protest wurde aber von den Stewards abgewiesen, worauf 
sich Oberleutnant Sibrik mit seiner Eiosprache om den 
ungarischen Herrenzeiterverein wandte. Im Preis das 
Ackerbauminlatera war Prtneasse mit Baron Szentkereszty 
im Sattel erfolgreich gegen Ædina (Baron P. Nopcsa) und 
Ay love (Oberleutnant Palffy) und im Damenpreis errang 
Herr Z. von Czarán seinen zweiten Sieg am Tage, indem 
er Girr-Gurr gegen Rebeka (Baron E. Banffy) und Bolond 
Istök (Baron E, Nopcsa) zum Siege stenerte. Der zweite 
Tag begann mit dem Komitee-Preis, den Caikra (Ober- 
leutnani Palfty) gewann. Im Halbblut-Hürdenrennen stellten 
sich dem Starter fünf Pferde, von denen Piroska (Baron 
Szentkeresaty) die Richterloge als Erste vor Seotyke 
(J. von Czärän) und Biró (Baron E. Nopcsa) passierte, 
Zum Zweikampfe zwischen Zredi (Baron Szentkereszty) 
und Aimon (Baron E. Banfly) sank die Szenigyärgyer 
Steeple-chase herab, welchen ersterer zu seinen Gunsten 
entschied Die Pylades-Steeple-chase brachte Kendasd (Über- 
leutnaut E. von Lukacs) seinen zweiten Erfolg wahrend 
des Meetings, indem sie Barkarol (Ritimeister Baron Berg) 
und Arvaleäny (Oberleutnant von Sibrik) schlug Ebenfalls 
drei Pferde wurden für das Malden-Flachrennen gesattelt, 
siegreich blieb Parnassus (J. von Czaran) gegen Dongó 
(Baron E. Banffy) und Zygia (Oberleutnant N, Antal), 
Leizigenannier Herrenreiler ’gestallete damn auch seinen 
Ritt auf France ım Trostrennen zu einem Erfolg gegen 
Catania (J. von Czaran) und Zumpacius II. (Baron Szent- 
keresaly), 


Billiges Jagdrevier. 


Das Arculö eines 5400 Kat,-Joch (3110 Hektar) großen arron- 
dierten, in Exploitatiou begriffenen Waldkomplexes, welches sich 
für ein Jagdrevier vorzüglich eignet, ist sehr billig und unter 
günstigen Zallungsbedingungen zu verkaufe 


fen, Dieses Laubwalds 

objekt logt in Siehenkurgen (Ungaro) und ist von den nächsten 

Eisenbahnstation 5 Ellometer entfernt Gefällige Anfragen 

wegen näherer ind unter Chiffre „J. B. 68" an Haason- 
sten & Vogler, Hudapast, zu richten, 


Victor Silberer und Otto Baron Dewitz: 


Handbuch Mi 
Hindernissreiter. 


In elegantem Original-Sport-Einbande, 
-. n. nn 
Verlag: „Allgemeine Sport-Zeitung“, Wien. 
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TRABEN. 
DAS WIENER HERBST-MEETING. 


HÄ 


Protest! Wohl eines der unangenehmsten 
Worte, welches der Sportsfreund nur sehr ungerne 
hört, ein Wort, mit welchem sich unwillkürlich das 
drückende Gefühl verbindet, daß etwas im Rennen 
nicht ganz in Ordnung, daß der Verlauf der Kon- 
kurrenz nicht vollkommen einwandfrei gewesen. 
Ob nun dem Proteste stattgegeben oder derselbe 
abgewiesen wird, in jedem Falle bleibt der 
peinigende Stachel des Zweifeis zuruck, daß viel- 
leicht doch einem der beteiligten Faktoren un- 
bewußter Weise Unrecht geschehen sei. Io kleineren 
Rennen nun mag man sich leichter über dieses 
Gefühl hinwegsetzen, der eventuelle moralische 
und materielle Verlust o.ler Gewinn ist ein geringer, 
in Rennen jedoch von der Bedeutung und dem 
Werte des Graf Kälmäa Hunyady-Preises befriedigt 
begreiflicherweise nur ein in jeder Hinsicht eim- 
wandfreies Resultat, denn nur durch ein solches 
hat man die Gewahr, daß dem Zwecke der Zucht- 
prüfung vollkommen entsprochen wurde. 

Im diesjahrigen Graf Kálmán Hunyady-Preise 
kam es bedauerlicherweise zu einem Protest. Bo- 
dimer, welcher mit Ama Z. in der Schlußrunde 
bei der Rotunde an der führenden Zut: vorbei- 
gehen wollte, behauptete, Herr Ritter von Wachtler, 
der Steuermann Tu/fis, habe in diesem kritischen 
Momente Ama Z. mit der Peitsche am Halse ge- 
troffen, was zur Folge. hatte, daß die Stute in 
Galopp einsprang und dadurch ihre Chancen vergab. 
Da die ubrigen Fahrer zu weit rückwarts waren, als 
daß sie den fraglichen Vorgang beobachten hatten 
können, und da ferner Bodimer nicht m der Lage 
war, den Beweis für die Richtigkeit seiner Angaben 
au erbringen, sah sich die Rennleitung gezwungen, 
den Protest abzuweisen und Tat den Preis zu 
belassen, 

Über das Rennen selbst ist. wenig zu sagen. 
Zut, welche am Starte etwas an Terrain verloren 
hatte, nahm trotzdem schnell die Spitze und führte 
bald mit schönem Vorsprung, Nur Antonia hielt 
sich in der Nähe, und als diese zurückfiel, war 
Ama Z, da, welche dann langsam aber sicher zu 
Tutti anfruckte, dieselbe uuch erreichte, um eben 
dam den verhangnisvollen Sprung zu machen. Es 
ist anzunchmen, daß die größere Steherin Ama Z. 
ohne diesen Fehler den Sieg errungen hatte, denn 
Zut muß wohl schon sehr müde gewesen sein, 
«la sonst Herr Ritter von Wachtler nicht gezwungen 
gewesen ware, die Stute mit der Peitsche zu fordern, 
Was die Zeit betriff, in welcher Zurt den reichen 
Preis sich holte, so ist es dieselbe, in welcher 
Mary C. den Graf Kálmán Hunyady-Preis 1900 
gewann, die beste Zeit, welche bisher in diesem 
Rennen verzeichnet werden konnte, Antonia zeigte 
sich weit besser, als man vermutet hatte, sie hatte 
aber insoferne Glück, als Argonaut nıcht in Ord- 
nung war und Merry Simmons durch ausgiebiges 
Galappıeren beim Starte sehr viel Terrain verioren 
hatte, das er nicht mehr got machen konnte, Auch 
Dominik ist derzeit weit von seiner schönen Sommet- 
form entfernt und mußte daher mit dem fünften 
Platze vorlicb nehmen, wahrend Robbie 7' und 
Holló nicht in der Verfassung sich befanden, um 
in einem schnellen Rennen über 3300 m eine Rolle 
spielen zu können. 

Die ubrigen Rennen des Tages verliefen fast 
alle recht interessant, die meisten derselben endeten 
mit mehr o:ler weniger großen Uberraschungen. 
Die größte brachte Zrga durch seinen Sieg in 
dem den Tag einleitenden Rennen II. Klasse für 
Dreijahrige, Vom Starte weg sicherte er sich einen 
kleinen Vorsprung, nur Famos konnte sich in seiner 
Nähe behaupten, ja letzterer ging sogar in der 
zweiten Runde an ihm vorbei, durch cinean Fehler 
jedoch verlor ane" wieder Terrain und mußte 
sich schließlich mit dem zweiten Gelde begnügen. 

Zrgo bekundete einen schönen Fortschritt, er 
wird aber nun nicht sobald wieder zu Siegesehren 
kommen, wahrend Famos wohl ehesteus seine 
Niederlage ausgleichen dürfte, Vom ubrigen Felde 
ist nichts zu sagen, Zady Simmons, Flora Stranger 
und Adele H., welche den Vorgenannten zunachst 
den Richter passierten, verficlen der Diequalifizie- 
rung, wodurch Ondine und Gerda unerwarteterweise 
zu Platzgeldern kamen. Buha, welche ziemlich 
viele Anhanger hinter sich hatte, versagte voll- 
standig. 

Im Rennen II. Kategorie kam Zola, der seit 
dem Jahre 1901 nicht mehr auf der Rennbahn 


erschienen war, wieder zum Starte und gestallete 
dieses Debüt zu .einem schönen Erfolge, wobei 
sich der 7rowbleSohn einen Rekord von 1:35° 
holte. Zola mußte sich jedoch ım Endkampfe 
ordentlich strecken, denn Alleniown setzte. ihm 
hart zu und hatte den Sieg vielleicht noch mehr 
erschwert, wenn er früher freie Bahn gelunden 
hatte. Sebr überraschend kam das gute Laufen von 
Egres Kata, der Dritter wurde und unter 1:37 
gelrabt haben muß, welche Formverbesserung für 
die nächste Zeit nicht außer acht gelassen werden 
darf, Mit einer guten Chance war Zos ios Rennen 
gegangen, durch Galoppieren vergab sie jedoch 
dieselbe, es wurde ihr sogar der vierte Platz ab- 
gesprochen, welchen Ziliomfß zugewiesen erhielt, 
der diesmal wieder nicht recht gehen wollte, 
Einige schone Momente hatte auch Secretar. 

Die gute Form, welche Treasure in Preßburg 
im Schloßberg-Preis gezeigt hatte, Dbestatigte die 
Wilburna M.-Tochter im Rennen I. Klasse für 
Dreijahrige, Sie gewann dasselbe sehr leicht, so 
daß sie auch trotz des neuen Rekords von 1: 287 
für die Zukunft eine beachtenswerte Preisbewerberin 
bleibt. Ein schönes Rennen lief auch Derdy Boy, 
der bis in den Einlauf den zweiten Platz wacker 
verteidigte, hier jedoch durch einen Fehler Zora 
vorlassen mußte, welch letztere wie gewöhnlich 
erst zum Schlusse ihre Gangart fand. So wie Deröy 
Boy zeigte auch Siar wieder eme gute Form, 
er reitete noch das vierte Geld vor Alkos, er 
wird sich aber wohl demnachst einen besseren 
Preis holen. Anlangs hielten sich auch Bankban 
und Zulimiegs B, gut im Vordertreffen, ia der 
letzten Runde aber kamen beide aus dem Takte, 

Einen beifallig aufgenommenen Erfolg ver- 
zeichnete Ninfa W. im Rennen III, Kategorie, 
Die Stute, welche schon am ersten Tage dieses 
Meetings gezeigt hatte, daß sie ihre Fehler abge- 
legt bat und rein zu traben versteht, damals aber 
durch einen Fehler um Sieg und Platzgeld kam, 
glich diese Niederlage durch einen leichten, ein 
wändfreien Sieg aus, für welchen sie vier Sekunden 
epferte, ein Opfer, das sie wohl Jangere Zeit 
empfinden wird, Ganz vortrefflich lief hier auch 
Agalhe H. die anfangs schlecht im Rennen lag, 
zum Schlusse aber noch leicht das zweite Geld 
errang und dadurch einen baldigen Sieg in Avs- 
sicht stellte, Sehr gut führte sich Folkland I. eio, 
der sein Debüt auf der Wiener Babo ablegte und 
dwch seinen dritten Platz die in Linz gezeigte 
Form bestatigte. Er hat das Zeug in sich, auch 
auf großen Bahnen sich seinen Hafer verdienen 
zu können. Sonst waren zum Schlusse nur noch 
Pfeilschnell, der Vierter wurde, uud Ass H, im 
Rennen; in den ersten Runden machten sich auch 
Lola Warwick und Fainos bemerkbar, wahrend 
Achmed Karl, Figaro und Acte völlig versagten. 

Nerina W., eine Halbschwester von Ninfa W., 
welche am veıflossenen Donnerstag von Flirt 
überrumpelt und um den Sieg gebracht worden 
war, gewann das Rennen I. Kategorie knapp, 
aber sicher und ist nun zul 1:32! angelangt, 
welcher Rekord noch immer nicht die Grenze 
ihrer Leistungslahigkeit zu sein scheint. Als der 
gefahrlichste Gegner erwies sich Gold Boy, der 
sich dicht bei Nerina W. hielt und dadurch den 
Beweis erbrachte, daß sein derzeitiges Können mit 
1:31°—1:32 nicht zu hoch eingeschatzt ist, auf 
welche Weise man von ihm eiven ehebaldigsten 
Erfolg zu gewartigen hat. Auch Mary C. hat 
wieder ihre gute vorjahrige Form fast erreicht, sie 
kam sehr leicht als Dritte ein; die Stute wird 
heuer vielleicht doch noch zu Siegeschren kommen. 
Außer diesen kam vur noch Zeopoldine II. als 
Vierte zur Geltung; sie harte vieleicht weiter 
vorne geendet, wenn sie über etwas mehr Steh- 
vermögen verfügte. Auch Zuns und Baldur waren 
lange im Vordertreifen zu finden, Princesse Naphta 
und Daisy dagegen liefen weit unter ihrer Form 


Ein Rennen Il. Klasse für Dreijahrige leitet 
die Ereigaisse des heutigen Tages ein. Trotz der Höchst- 
zulage scheint hier Cut gerug die besten Siegesaussichten 
zu haben. Ihre gefährlichsten Gegner dürften Ærgo, falls 
er so gut trabt wie am Sonntag, und Famss sem, doch 
sollten auch Zady Simmons und Champagne Ruinart 
vorne zu finden scio, Arufus, io dem ein gutes Pferd 
stecken soll, konnte eine Überraschung bringen. 

Kame imRennen II. Kategorie Zorrowman zum 
Starte und ware er im Vollbesitze seines Könnens, sollte 
man ihn als Sieger erwarten, Da dies kaum anzunehmen 
ist, so muß die erste Charce nach seinem Laufen am leizt- 
verflossenen Renntsge Gold Boy zugesprochen werden, 
Ade, Aegir, Lora und auch Merry Simmons werden ihm 
jedoch einen eventuellen Sieg nicht leicht machen. 

Im Rennen III. Kategorie scheint das Ende 
zwischen den vorne stehenden Pferden zu liegen, und zwar 
waren in erster Linie Reservist, Waldgrist und bei rubigem 


Gange auch Zady Smith und Achmed Karl in Rechnung 
zu zichen. Auch Allentown, Mac Vera Girl und Nacht- 
erter konnten vorne zu Anden sein. 

Das Internationale Rennen durfte Cortralie, 
Dillon Boy, Prosperity Bill und Belle Kuser in einen 
scharfen Kampf verwickeln, dessen Ausgang vollkommen 
ungewiß ist. Startet Wig-Wag, so hat er ebenso eine erste 
Chance wie Freund Frita, den das letzibeslrittene Rennen 
vielleicht in der Kondition gefördert hat. 

Im Rennen I. Klasse für Dreijahrigs gehen 
Agathe H., Derby Boy, Fatınitsa B. und Pairiot mit fast 
gleichen Gewinnaussichten ins Rennen. Sehr pefshrlich 
sind auch Sfar und Aen, welche leicht einen Strich durch 
die Rechuung machen könnten. 

Dss Rennen I. Kıtegorie gleicht fast einem gut 
gemachten Handicap, dean die Chancen der einzelnen 
Pferde differieren nur um Bruchteile von Sekunden. Es 
ist daher reine Glückssache, wenn in dem Quartette Jubi- 
laumsfohlen, Darling Girl, Brummbar uad Alice K. tat- 
sachlich der Sieger zu finden ware, Überdies sind auch 
Princesse Naphta und Tulinermad! nicht aus dem 
Rennen. 

Das Zweispännige Distanzfahren könnten 
Sa mer’s— Vidra gewinnen, falls sie Aosmaring— Cup d K. 
und Nestor— Szdresa V. F. zu schlagen vermagen, 

Tips für heute: 

Renuen II Klasse für Dreijahrige: Gut genug —Ergo 
Rennen II. Kategorie: (Borrowman) Gold Boy— Acte. 
Rennen IE Kategorie: Reservist— Waldgeist. 
Internationales Rennen: Stall Rossi Dillon Bay. 
Rennen T. Klasse f. Dreijahrige: Agathe H.— Derby Boy. 
Rennen I. Kategorie: Fubilaumsfahlen — Darling Girl. 
Zweispäoniges Distauzlahren: Sa mer's—Vidra— Rosma- 
ring—Cupıd K. 


NOTIZEN, 


EINGEGANGEN sind Hen Helmers Antipode 
v, Wilton—Isa Belle und Gestüts Vencselld Makra v. 
Robbie P.—Madar. 

EIN ZWEISPANNIGES DISTANZFAHREN über 
£000 mm bildet die Hauptnummer auf dem Programme des 
heutigen Renntages, 

ZWEI QUARTERMARCH-PRODUKTE ver. 
kaufte Grat Simon Wimpfen an das Gestüt Vencselld, 
namlich die Jährlingsstuten Allın und Lini. 

IN SALZBURG halt am 9., 11. und 13. Oktober 
der dortige Trabrenn-Verein auf der neuerbauten Renu- 
bahn sein diesjahriges Meeting ab, für welches die Propo- 
sitionen bereits veröffentlicht wurden. An jedem der drei 
Tage gelangen drei‘ Rennen zur Entscheidung, welche mil 
insgesamt DUD K und 25 Dukaten dotiert sind. Die Ans» 
schzeibungen sind dem Provinzmaleriale bestens angepaßt. 
Der Nennungsschlul für semtliche Rennen ist auf den 
T. Oktober unberaumt, doch stad Nachneonungen mit 
doppeltem Einsalz bis 8. Oktober, & Uhr abends, zulassig. 

DAS GESTUT LOBNITZ, dessen Pfeude au Leb: 
zeiten des Besiizera Herrn Stavro unter dem Pseudonym 
»Mr. Lacrolx« starteten, wurde nicht, wie ursprünglich 
beabsichtigt, van den Erben fortgeführt, sondern kürzlich 
aufgelöst Herr Leopold Hauser kaufte an die Zuchtstuten 
Ernsie v. Wilkes Boy Einsiedora, Governess v. Governor 
Stunford—Trapbagen und Yamisa v. Gams—Ninn, samt- 
liche mit Fohlen von Prince Warwick, ferner die ein- 
jährigen Stuten Alondyke v. Caid— Ernsie und Shamrock 
v. Wilburo M.—Goveroess, Cav. G. Rossi erstund die 
Zweijührigen Meteor v, Caid—Panina und Passepartout 
v. Caid—Ernsie. 


BRIEFKASTEN, 


L. V. in Pest. — Miss Russel, die Mutter der eim- 
sgen Traberkonigin Maud S, war eine Schimmelstute, 

»ALTER ABONENT« in Prag. — Ehe Mat Cameron 
nach Wien gebracht wurde, gab 2s schon mebrere ameri- 
kanische Traber in Österreich, so z. B. Cupid, Gray 
Bird und Blossom. 

RITTM. A. K. in W. — Der Pferdename Cach. 
down ist nicht ein Wort, sondern besteht aus zwei 
englischen Wörtern und bedeutet soviel wie »sogleich in 
barem Geldes, Cach ist das Bargeld, down heißt «nieder, 
in diesem Falle »niederlegene. Wenn ein Pferdebesitzer 
also auf de Frage: » Was kostet dieses Pferd?s antwortet: 
»300 Pounds, but cach down«, so heißt das: 2800 Pfund, 
aber sofort ber auf den Tisch gelegt.a 
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